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Obm philoſophiſchen Standpunkt aus möchten Vir noch auf eine Stelle
aufmerkſam machen, die einer genaueren 6aſſung bedürfte. Im ritten
Bändchen 104 ei C8 77 — eln Weſen Empfindung hat oder nierſehen wir einzig aus einen Bewegungen. Bewegung iſt 10 immer die
Reaktion auf eine Empfindung oder auch der Ausdruck eines Willensaktes,der bei den ieren ſich vieder auf eine Empfindung zurückleiten läßt.“Hier wäre eine Unterſcheidung zwiſchen willkürlichen und nicht⸗will⸗kürlichen Bewegungen Platz geweſen. Denn einerſeits ießen Dtu
nurn aus den willkürlichen Bewegungen auf Empfindung, wei uN die
willkürlichen Bewegungen phyſiſche Begabung zur notwendigen Voraus—
ſetzung haben und anderſeits iſt nicht jede Bewegung die Reaktion auf eine
Empfindung der auch der Ausdruck eines Willensaktes, da eS ni blof  5bei den Pflanzen, ſondern auch bei en ſinnlichen Lebeweſen eine ganzeReihe von Bewegungen gibt, welche ohne Dazwiſchenkunft einer phyſiſchenTätigkeit erfolgen und bloß Reaktionen mechaniſcher, chemiſcher, hermiſcherüberhaupt iſcher Reize ſind Dabei verhehlen wir uns aber nicht, daßmanchmal ſehr ſchwer, 10 unmöglich iſt, genau die Grenzlinie anzugeben,
wo die willkürliche Bewegung und damit das Gebiet C8 Pſychiſchen beginnt.In der obigen Stelle dürfte ſich überdies des Ausdruckes „Willensakt“ein anderer empfehlen, da dieſer beſſer auf das geiſtige Strebevermögenbeſchränkt bliebe.

Trotz mancherlei Ausſtellungen nnen wir dem erſaſſer für ſeinenich leichte Arbeit dankbar ſein. Anerkennung erdien auch die Verlags—anſta für die gefällige und zweckentſprechende Ausſtattung.
Mariaſchein. Michael B.  rißl

6 Treu zu Rom. 9  e. Der chriſtliche Lehrbau von H  i  larion( Wien 1905 10 Heller
Dieſe Flugſchriftenreihe iſt direkt das Vordrängen der eſtantiſchen Proſelitenmacherei geſchrieben. Die erſten drei Nummern hattenmehr lokalen Charakter für Orte, wo proteſtantiſche Familienabende gumGimpelfang gehalten wurden (Nr 1 woO Grundſteinlegungen u tantiſchen Bethäuſern gefeiert wurden 2 Die 1  El 7＋=. NNr hattechon allgemeineren Charakter, berührt den en Punkt des Proteſtan⸗tismus, die Kirchenverfaſſung. Nr. aber ſt, kurz geſagt, ein KontroversKatechismus für das öſterreichiſche deutſche Olk. Angelehnt QAundie Einteilung des Deharbe  en Katechismus zeigt VI  en, was derProteſtantismus jetzt alles über Ord geworfen Wenn ein Katholikdas aufmerkſam lieſt, dann ird ſagen: „Nein, ſoweit kann ich nichtgehen!“ Auch für Katecheten der olksſchule ichen Noy und U⸗ſammen aus, die Kontroverspunkte den Kindern nahe legen, damitſie gerüſtet ſeien künftige Profelytenmacherei. Ebenſo für infacheVolkspredigten genügt neben der Darlegung der Wahrheit ein kurzerHinweis auf die Irrlehre, wie um Büchlein ſich findet. Möge das neueHeftchen und die Flugfchriftenreihe viele Freunde finden, damit die

Uummern raſcher folgen können. Der knappe Ausdruck war gebieteriſcherlangt durch die beſchränkte Seitenzahl, weil On der Preis hätte geſteigertwerden müſſen. An gefährdeten Orten kann ein Seelſorger immer eineZahl dieſer en vorrätig haben, Um ſie an ſchwankende Peronen 3uverteilen, denn 10 Heller iſt doch kein Preis, der nich 3u erſchwinPrag. gen wäre
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Der deutſche „Reformator“ und ſeine Anhänger überhäuften mitVorliebe die heilige römi ſch-katholiſche Kirche mit dem Vorwurfe, ſie verden Pelagianismus der den Semipelagianismus. Gegen dieſe An⸗


